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Vorwort

Es geht auch anders
Warum noch ein Buch über Führung und Leadership? Auf den ersten Blick scheint alles 
bereits geschrieben worden zu sein. Es gibt umfangreiche Fachliteratur, die tief ins 
Thema einsteigt und jedes Detail von Führungsarbeit beleuchtet. Oder locker-flockige 
Ratgeber à la »10 Hacks für echte Leader«, die an der Oberfläche bleiben und in erster 
Linie unterhalten wollen. Doch wer etwas dazwischen sucht, eine leicht verständliche 
und dennoch praxisbezogene Arbeitshilfe, wird nicht so schnell fündig.

Diese Suche möchte ich Ihnen etwas erleichtern. Mit einem Workbook, das sich auf 
typische Führungssituationen und den Umgang mit ihnen konzentriert. Ich stelle 
mehrere Fälle vor, in denen Führungskräfte vor mehr oder minder großen Heraus-
forderungen stehen – zum Beispiel hohe Mitarbeiterfluktuation, schwierige Charak-
tere im Team oder persönliche Überlastung. Jeder Fall wird zunächst in einem Comic 
veranschaulicht. Danach beschreibe ich die Problemstellung näher und skizziere Lö-
sungswege – stets mit Blick auf eine leichte Umsetzbarkeit im Arbeitsalltag. In einem 
Quiz am Ende jedes Kapitels können Sie Ihr Wissen rund um das jeweilige Themenge-
biet überprüfen und weiter vertiefen.

Die geschilderten Fälle sind fiktiv, basieren aber auf realen Erfahrungen aus meiner 
Praxis als Beraterin für Personalführung. Seit 15  Jahren berate ich Unternehmen, 
seit fast zehn Jahren leite ich das Institut für psychologische Beratung Bildung (IPBB) 
in Kiel. Meinem Team und mir sind alle in diesem Buch vorgestellten Situationen in 
wechselnden Variationen vielfach begegnet. Um die Herausforderungen optimal 
anzugehen, ist unser Beratungsansatz psychologisch fundiert, berücksichtigt aber 
gleichzeitig die betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Vor allem aber ist er 
sehr pragmatisch ausgerichtet. Für mich zählt, dass jeder Lösungsvorschlag von den 
Klientinnen und Klienten auch umgesetzt werden kann.

Genau so habe ich auch dieses Buch konzipiert: einfach, verständlich, praxisorien-
tiert – als Orientierungshilfe für Einsteiger in das Thema Leadership, zum Beispiel für 
frischgebackene Führungskräfte. Aber auch als Lektüre für erfahrene Managerinnen 
und Manager in mittleren und kleinen Unternehmen, die neue, schnell zugängliche 
Impulse suchen. 

Vorwort
Vorwort
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Beim Lesen werden Sie merken, dass ich die Dinge gern mit einem Augenzwinkern 
darlege. Das hilft, »die harte Kost« etwas besser zu verdauen, denn die Themen sind 
häufig ernst genug. Dabei folge ich dem Motto: »Eine ernste Sache mit Humor zu be-
trachten heißt noch lange nicht, ihren Ernst zu verkennen.«

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Beschäftigung mit den fünf Fällen und so man-
chen Aha-Moment.

Hadassah Aschoff
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